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EDITORIAL INHALT

DerAussenminister unddieAuslandschweizer

Bundesrat
didier burkhalter hat eines der ersten Interviews nach seinem

Wechsel ins Departement für auswärtige Angelegenheiten Anfang Jahr der

«Schweizer Revue» gegeben. Damit setzt der neue Aussenminister ein Zeichen:

Die Auslandschweizer und Auslandschweizerinncn, deren Zahl stetig wächst, liegen ihm

offenbar am Herzen. Er entdecke gerne neue Länder und er habe «ein gutes Gespür für
Unterschiede», sagt Bundesrat Burkhalter im Interview. Die Anliegen und Probleme seiner

mehr als 700 000 Landsleute im Ausland muss er nach eigenen Aussagen noch besser

kennenlernen. Klar ist seine Stellungnahme schon jetzt zu dem geforderten neuen

Gesetz für Auslandschwcizer: Er ist ohne Vorbehalte dafür, denn ein solches Gesetz sieht

er als «gute Grundlage für eine ganzheitliche Auslandschweizerpolitik». Für die

Auslandschweizer ist dies eine sehr erfreuliche Nachricht. Die Gelegenheit, Bundesrat Burkhalter

persönlich zu begegnen, haben Auslandschweizer übrigens im August anlässlich des

Auslandschweizer-Kongresses in Lausanne.

Schwerpunkt in diesem Heft ist ein Beitrag über die F IFA, den Weltfussball-Verband.

Die FIFA wird, einmal weil sie vom Schweizer Sepp Blatter geführt wird, aber auch, weil

sie seitJahrzehnten in Zürich niedergelassen ist, oft sehr direkt mit der Schweiz in

Verbindung gebracht. Das ist für unser Land angesichts des Verhaltens vieler FIFA-Vertreter

nicht von Vorteil. Das Finanzgebaren des Verbands - er nimmt Milliarden ein, er¬

bringt kaum Leistungen, zahlt kaum Steuern und gilt als Hort der

Korruption - wird zunehmend auch von Schweizer Politikern sehr

kritisch beobachtet. Ein Anti-Korruptionsprogramm, das die

FIFA im November vergangenenjahres lanciert hat, vermag nicht

wirklich zu überzeugen.

Während der Drucklegung dieses Hefts wird in der Schweiz

sehr kontrovers über die Beschaffung von neuen Kampfflugzeugen

für die Armee debattiert. Der Bundesrat, namentlich Ueli

Mauer als Vorsteher des Departements für Verteidigung,

Bevölkerungsschutz und Sport (VBS), habe bei der Wahl des schwedischen Gripen negative

Evaluationsberichte ausser Acht gelassen, wird moniert. Die Kampfjets seien zwar «billig»,

Qualität und Kapazitäten aber zweifelhaft. Die Frage, ob die im November

ausgewählten Flugzeuge für die Schweiz «optimal» sind, so das VBS, oder untauglich, wie die

Kritiker sagen, wird sicherlich noch länger für Diskussionen sorgen. Die «Schweizer

Revue» wird in einer ihrer nächsten Ausgaben näher auf das Themas Schweizer Armee

eingehen. Dabei soll nicht nur ein umstrittener Einzelentscheid beleuchtet werden, sondern

die Armee und ihre Aufgaben und Probleme im 21. Jahrhundert ganz allgemein.

Und schliesslich möchte ich Sie auch an dieser Stelle auffordern, unsere Petition an

den Bundesrat für das möglichst rasche Einführen von E-Voting zu unterzeichnen, denn

die Möglichkeit, übers Internet abzustimmen, ist für die Stimmberechtigten im Ausland

besonders wichtig (Details Seite 16). BARBARA ENGEL
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Titelseite: FIFA-Präsident Sepp Blatter nach
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